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Erſcheint Montag, Dienstag Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Alotm. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


dnsaynsti für Rüdttitt der Regierung? 


Beratungen der Sejmklubs — Doch eine außerordenkliche Sejmſeſſion? 


Varſchan. Mit Nückſicht auf den Dintenempfang bejin- | 
ſich eine Reihe von Abgeordneten in Marſchau nnd der Seim 
ziemlich bevöltert, was natürlich zu den verſchiedenſten Ge g 
en Anlaß gibt. Der nationaldemokratiſche Klub hielt ge: | 

eine längere Beratung ab, in welcher die politiſche Sitna- 
beſprochen wurde. Eine Entſcheidung, was zu unter neh⸗ 
iſt, wurde nicht getroffen, man will abwarten, was der 
trolew beſchließen wird. Am Dienstag treten die P. P. S., 
Wnyzwolenie, die Piaſigruppe und die Chr ſtlichen Demokra⸗ 
M einer gemeinſamen Sitzung zuſammen, nm Richtlinien für 

N tommenden Wochen festzulegen. Wie es heißt, wird hier 

. Entſche idung fallen, ob doch noch nicht eine außerorpent⸗ 
Seſmſeſſion gefordert wird, man will uicht anf die Einbe⸗ 

ung durch die Regierung warten. Ferner ſoll der Beschluß 

en, beim Zuſammentritt des Sims der Negierung jo- 


ort ein Mißtrauensvotnm aus zuſtellen, fie zur klaren 


Eigenſchaft als Sejmmarſchall, 


Cutſcheidung zu zwingen. Man erwartet dann die Bildung 
einer parlamentariſchen Regierung, wenn auch unter Piljudsiis 
Führung oder die Auflöſung des Sejms und Neuwah⸗ 
len. Wie es heißt, iſt dies anch Anſicht des Seim marſchalls, 
der an ben Beratungen teilnehmen wird, indeſſen nicht in der 
ſondern als Abgeordneter. Es 
kurſiert ferner das Gerücht, daß der Sejmmarſchall Daszynski 
vor beutſchen Gaſtjournaliſten erklärt haben ſoll, daß der eins 
zune Aub weg ein Miß trauensantrag an die Regierung iſt, 
der dann eine klare Entſcheidung herbeiführen muß. was nun 
die Regierung zu tun gebentt. Nach der Ablehnung der Konfe⸗ 


renz mit der Regiernug und dem Regierungs block iſt die Situa⸗ 
tion zwiſchen Seim nnd Negiernng derart verſchärft, daß 


man nengicrig iſt, nach welcher Richtung hin die Entſpunnung 


folgen wird. 


Befriedigung über Ir. Hermes Rücktritt 


Warum der Näcktritt erfalgte — Eine Erklärung Dr. Hermes 


Nr arlchan. Das AC ſchreibt am Montag in einem Leit: 
he el über. den Rücktritt Dr. Hermes vom Amt des Führers 
Ir deutſchen Abordnung, daß dieſer Rücktritt ſchon Ianpit an 
Zeit geweſen ſei. Dr. Hermes habe alles getan, um 
N Abſchluß des deuiſch⸗polniſchen Handelsvertrages zu ver⸗ 
ndern. Es ſei ein oflenes Geheimnis, daß Dr. Hermes 
*. typiſcher Vertreter derjenigen deutſchen Kreiſe geween ſei, 
0. Polen ein wirtſchaftliches Joch auferlegen wollten und es 
Nad Hinterland betrachteten. Alle ſeine Bemühungen icien 
Nin gerichtet geweſen. Polen zu einer Kolonie der deutſchen 
tſchaft zu machen. Die Deutſchen hätten den Zollkrieg 
Nen welche Wahrheit ihnen durch die allgemeine Landes⸗ 
hr lung in Poſen deutlich vor Augen geiührt wurde. Die 
lie Indültrie habe nicht gefeiert, ſondern ſich unterdeſſen 
ohem Grade von Deutſchland unabhangig gemacht. Ange⸗ 
2 dieſer Tatſache ſei der Rücktritt des Dr. Hermes eine 
ſtverſtändlickeit. Die Deutſchen hätten begriffen, daß ihr 
Polen den Handelsvertrag zu diktieren, nur ein WMunſch 
neben ſei und daß ſie im Falle einer weiteren Durchführung 
Jolltrieges den polniſchen Markt ganz verlieren konnten. 
heiße aber noch keineswegs, daß man jetzt mit einem glat⸗ 


ſhina und Rußland 


Tokio. Die japaniſche Telegraphen⸗Agentur Toho meldet 
J, Nanking der dle chineſiſche Regierung Wellington | 
d nah Mukden entſanpt habe, 
kennen zu lernen. Wellington Koo habe auch Vollmach⸗ 
fur die Verhandlungen mit der Regierung der Sowjetun io! 
in. Der Reiſe Wellington Koos nach Mukden und 
in wird große polit:Ihe Bedeutung beige 
N Der japaniſche Kolonialminiſter Macuda it am 
ag in Begleitung mohrerer Offiziere nach Charbin abge⸗ 
um dort die politiſche Lage kennen zu lernen. 


Ultimatum 
dan die chineſiſchen Anfftändiſchen 


Ming. Marſchall Tſchiangkaiſchek gab in einer Rede 
chineſiſchen Militarakademie bekannt, daß die chineſiſche 
dung dem General Tſchangfakwei ein Ultimatum 
e, innerhalb 72 Stunden feinen Kampf gegen de 
Er, Regierung einzuftellen und die Waffen den Nankin⸗ 

uppen auszuliefern. 


rw fleinkrieg in China 
tr Oberbefehlshaber der Mohammedaner in Aanin 
ermordet. 
Der Oberbefehlshaber der mobammedaniſchen 
e, die in der Provinz Kanſu gegen Nanking 
ft von einem Unbekannten ermordet worden. Der 
i iſt geflüchtet. 
. Wunſch Tſchiangkaiſcheks iſt gegen den ehemaligen 
ziniſter Eugen Tſchen ein Haftbefehl erlaſſen worden. 
befindet ſich in Schanghai. 


k 


um dort die politische 


N 
N 


ten Verlauf der Verhandlungen rechnen könne. Die gegen 
Polen verhetzten deutſchen Maſſen hatten noch nicht erkannt, 
daß ſie das Spiel verloren haben. Es müſſe ſich zeigen, 
was die deutſche Regierung jetzt tun werde. Die Ernennung 
des neuen Verhandlungsführers werde in dieſer Beziehung ſehr 
aufſchlußretch ſein. 


Dr. Hermes über feinen Rücktritt 


Berlin. Die „Germania“ ſchreibt zum Rücktritt Dr. Her: 
mes u. a.: 

Die vom „Berliner Tageblatt“ aufgeſtellte Behauptung. dat 
Dr. Hermes ſeinen Rücktritt von der Führung der deutſchen Hans 
delsvertragsperhandlungen mit Polen unter anderem damit ber 
gründet babe, daß er in ſeiner Tätigkeit von dem Reichsernäh⸗ 
rungsminiſterium nichr entſchieden genug unterſtützt worden jei, 
ift völlig aus der Luft gegriffen. Dr. Hermes hat in ſeinem 
Rücktrittsgeſuch auch nicht die geringſte Andeutung dieſer Art 
gemacht. — Er ermächtigt uns ausdrücklich gegenüber der un: 
wahren Behauptung des „Berliner Tageblatts“ zu erklären, daß 
er bei ſeinen Handelsvertragsverhandlungen mit Polen ſtets ſach⸗ 
lich vom Reichsernährungsminiſter unterſtützt worden iſt. 


verhandeln wieder 


Der Rücktritt des Führers 
der Wyizwolenie⸗ Fraktion 
Warſchan. Mie in politiſchen Kreiſen verlautet, wird der 

Fuhrer der Wyzwolenie⸗ Fraktion. Vizemarſchall Woznic ki, 
vermutlich am Dienstag zurücktreten. Sein Rücktritt ſteht an⸗ 
geblich mit den Enthüllungen des Marſchalls Pilſudski in 
bezug auf die Tätigkeit der Fraktion im Zuſammenhang. 
— —— — —— — 


Baron Tanaka + 
Der frühere japaniſche Miniſterpräſident. Baron Tanaka, der 
erſt in dieſem Sommer mit ſeinem Kabinett zurückgetreten iſt, 
iſt im Alter von 66 Jahren plötzlich einem Herzſchlag erlegen. 


a N 

22 

Mahatma Gandhi e 

der Führer der indiſchen Nationalbewegung, deren Anhänger 

in ihm einen neuen Heiland ſehen. wird am 2. Oktober 08 
Jachre alt. 


Die Kohlentonferenz in Genf zufammen- 
getreten - 


Geuf. Am Montag find die Kohlenſaclverſtändi⸗ 
gen zu einer Konferenz nuter dem Vorſitz von Gtantsjekretär 
von Trendelenburg zuſam mengetreten. Im ganzen ſtud 
22 Sachverſtandige aus der Kohleninduſtrie, aus den Kohlen⸗ 
arbeiterverbänden und Vertreter von ſtaatlichen Stohlenämtern 
und Verbrauchervereinigungen dazu eingeladen. Deutschlands 
Vertreter find Dr. Paul Silverberg und die Aebeitervertreter 
Dr. Berger, Sachverſtänbiger des deutſchen Vergarbeiterverban 
des, nud Franz Nothänſer, Generalſekretär der christlich ſozialen 
Bergarbeitergewerlſchaft. l 


Neuer fommuniſtenprozeß in Amerika 

Neuyork. In Charlotte (Nord⸗Carolina) beginnt ein Pros 
zeß gegen 16 Kommuniſten und Arbeiter, die wahrend 
der Streikbewegung in den Spinnereien unter 
Mordpverdacht verhoftet worden waren. Bei Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Kommuniſten, Streikenden und der Polizei war, 
eine Frau, Mutter von fünf Kindern, erſchoſſen worden. Die 
16 Verhafteten ſtehen nun unter Anklage, den Tod der Frau ver⸗ 
ſchuldet zu haben. g 


Ein letzter Berju 
bei der Arbeitsloſenve 


Berlin. 


icherung 

. n. Ein letzter Verſuch, um aus den Sch wierig⸗ 
keiten bei der Arbeitsloſenverſicherung herauszukommen, 
wird am Dienstag vormittag unternommen werden. Auf 
Anregung der Demokraten und des Zentrums wird der 
Reichskanzler Müller für Dienstag vormittag eine Be⸗ 
ſprechung der Parteiführer der großen Koalition zuſammen⸗ 
berufen Wie die Telegraphen⸗Union aus parlamentart⸗ 
ſchen Kreiſen erfährt, dürfte der rg datauf 
hinauslaufen, daß das Hauptgeje von allen Regierungs: 
parteien unverändert angenommen wird, während in dem 
befriſteten 1 die allgemeine Beitragserhöhung um 
% v. 9, fortfallen fol, Dagegen joll die 1%: prozentige Bei⸗ 
een die Saiſonarbeiter aufrechterhalten 

eiben. 


Nene Berhaftung eines Bombenlegers 


Im Zuſammenhang mit dem Bombenattentat 
auf den Reichstag wurde am Sonnabend in Berlin 
der völkiſche Freiherr von Oncken⸗Otio von der 
Kriminalpolizei verhaftet. Ihm wird zur Laſt gelegt, im 
Herbſt 1928 einem anderen eine fertige Höllen⸗ 
maſchine gezeigt und dabei eine auf einen Anſchlag gegen 
Br. Reichstag hindeutende verdachtige Aeußerung getan zu 
haben. 


für 


Abkehr von der Diktatur? 
Rücktritt des ſüdflawiſchen Kabinetts? 

Bulareſt. „Lupka“ bringt die Nachricht aus Belgrad, dal 
das Kabinett Zipkowitſch auf Wunſch des Königs Alexan⸗ 
ders in kutzeſter Zeit zurücktreten werde, um einer Regie⸗ 
rung fämtlicher politiſcher Parteien Platz zu machen. 


Jündholzmonapol im Reid) 


Berlin. Zur Frage der Zündholzwirtſchaft wird von ben 
zuftändigen Neſſorts mitgeteilt, daß eine Auslleferung der 
Zündholzinduſtrie an den Schwedentruft nicht in Betracht 
komme und Verhandlungen auch darüber niemals geführt wor⸗ 
den ſeien Es handele ſich vielmehr um folgendes: Die unhalt⸗ 
bare Lage aller Zundholzfabriken in Deutſchland und die damit 
verbundenen Gefahren der Stillegung und weiterer Ueberfrem⸗ 
dung machten eine Neuordnung der Zündholzwirtſchaft unver⸗ 
meidbar. In dieſem Zuſammenhang ſei die Frage einer Gegen⸗ 
leiſtung des Schwedentruſtes für die Verbeſſerung der Lage des 
Zündholzſyndikates und damit auch der von den Schweden in 
Deutſchland betriebenen Fabriken in Form einer Anleihe Ge⸗ 
genſtand von Erörterungen geweſen. Die Neuregelung der 
Zündholzwirtſchaft könne im übrigen nur durch Geſetz erfolgen. 


Am die Reparakionsbank 


Paris. Das Organiſationskomitee für die Bank 
der internationalen Reparationszahlungen wird nicht 
am 3., ſondern am 9 Oktober in Baden⸗Baden zujammentreten. 
Nach ver franzöſiſchen Preſſe ſollen zunächſt drei Anterkommiſſio⸗ 
nen eingeſetzt werden. Die erſte Kommiſſion wird ſich mit der 
Ausarbeitung der Statuten zu beſaſſen haben, die zweite mit 
der Beſtimmung des Sitzes der Bank, die dritte mit den zu 
emittierenden Obligationen. 


h Niederlage Benizelos’ 
bei den Kommnnalwahlen in Saloniki 

Athen. Die ſeinerzeitigen Kommunalwahlen in Saloniki, die 
keine Entſcheidung brachten. wurden am Sonntag wiederholt. 
Dem Ausgang der Wahlen ſah man mit großer Spannung ent⸗ 
gegen, zumal die Liberale Venizelospartei größte Anſtrengungen 
machte, die bisherige Hochburg Salonik zu halten und die dei den 
letzten Auguſtwahlen erlittene Niederlage wettzumachen. Trotz⸗ 
dem ſiegte der gegen Venizelos aufgeſtellte Kan⸗ 
didat mit einer Mehrheit von 4000 Stimmen 
über den Regierungskandidaten. Für den Sieger ſtimmten be⸗ 


e auch große Teile griechiſcher Flücht⸗ 
inge. 
Mordanſtifter Muſſolini 
Ans den Aufzeichnungen Roſſts. 
Nartis. Das ſoztaliſtiſche „Oeuvre“ veröffentlicht Aufzeich⸗ 


nungen des zu 30 Jahren Gefängnis verurteilten ehemaligen 
Leiters des italieniſchen Preſſebllros, Cäſare Roſſi, die die⸗ 
fer vor ſeiner Meile nach der Schwetz in Frankreich zurüdgelaffen 
hat. Darin ſtellt Rofft ſeſt, daß er ſich nuter den Mördern des 
Abgeordneten Matteotti befunden habe. Die Mord: nnd Gewalt⸗ 
taten jener Jett ſeien auf Anregung Mufſolints began⸗ 
gen worden und dauerten heute noch an. Die Verantwortlichen 
für das Verbrechen an Matteotti ſeien Marinelli und Du⸗ 
mini. Letzterer lebe zur Zeit in der Verbannung, denn er habe 
zu viel geſprochen und nach feiner Gefangenſetzung eine halbe 
Million Lire Entſchädigung gefordert. Marinelli, der frü⸗ 
here Schatzmeiſter der Partei, ſei ſchlaner geweſen. Er habe ruhig 
abgewartet und ſei noch heute Abgeordneter und Mitglied des 
großen Rates. 


Der kopfloſe Flieger am FJallſchirm 
Znſammenſtoß in der Duft. 

Ein entſetzliches Flugzeugunglück hat ſich in der Nähe von 
Demblin ereignet. Unweit des Dorfes Niebrzegi am Ufer des 
Wieprz jmd in ſehr großer Höhe zwei Jagdtlugzeuge, die mit noch 
anderen zu einem Uebungsflug aufgeſtiegen waren. zuſammenge⸗ 
ſtoßen. Beide Piloten der verunglückten Aeroplane hatten Fall⸗ 
ſchirme angelegt. Einer von ihnen iſt bei dieſem Zuſammenprall 
aus dem Flugzeug geſprungen, während der andere herausge⸗ 
ſchleudert wurde, und zwar ſo unglücklich, daß er von den Ver⸗ 
bindungsdrähten geköpft wurde. Der kopfloſe Rumpf fiel lang⸗ 
ſam mit dem Fallſchirm zur Erde, während man den Kopf am 
anderen Ufer des Fluſſes fand. Der andere Pilot ift ohne Scha⸗ 
den glücklich mit dem Fallſchirm gelandet. Die Leiche des Ver⸗ 
unglückten wurde nach Pulawy gebracht. Beide abgeſtürzten 
Flugzeuge find vollkommen zerſtört worden. 

* 


Infolge Motordefeft mußte auf den Smardzewer Feldern 
dei Sosnowitz ein Jagdflugzeug des 2. Flieger⸗Regiments aus 
Krakau notlanden. Kurz vor dem Anprall am Boden ſprang 
der Pilot, Korporal Macek, aus dem Apparat, wobei er unver⸗ 
letzt blieb. Die Flugmaichine ging in Trümmer. Es befanden 
ſich auf ihr Bomben und ein Maſchinengewehr. 


16. Fortſetzung. 


dunkle naſſe Tropfen entgegen. 


Er bückt ſich, das Licht tief haltend, und fährt betroffen 
zurück. Blut! Die Tropfen ſind friſches Blut! Der Hund 
muß den Menſchen gebiſſen, nicht bloß geſtellt haben. An 
ein 
Schreckens⸗ und Angſtſchrei, ſondern ein von körperlichem 


war es nicht, wie der Bauer bisher dachte, bio 


Schmerz erpreßter geweſen — 


Am liebſten wäte er umgekehrt und hätte ſein Unter⸗ 
ſuchungsamt noch einmal begonnen. Durch die Bißwunde 


hätte ſich der Schuldige ja nun feititellen laſſen millien 


Aber dann widerte ihn das Profoßenſpielen plötzlich 
an. Nein. das war nichts für ihn und anch gar nicht ſeine 
Sein Haus hat er rein zu halten von Lüge und 
Unrecht, aber Jägern und Gendarmen Schergendienſte zu 


Pflicht. 
leiſten, war nicht ſein Amt. Das mochten ſie ſelber beſor⸗ 


Waazerden erriet er ja den Schuldigen ohnehin leider 


nur zu wohl — 


Am andern Morgen erſcheint der Gendarm Krappl am 


Bot und verlangt den Bauer zn ſprechen. 
Brigitte, neugierig wie immer, obgleich fie ſich ja dei⸗ 
läufig denkt, daß es mit der Wilderergeſchichte zuſammen⸗ 


hängt, von der unter den Leuten viel die Rede iſt, porcht 


an der Stubentür 

Aber es wird nicht geſprochen drin. 

„Daß ich 
werd', iſt klar,“ jagt der Großreicher kurz. 
Unterſuchungsrichter hab' ich kein Geichſck. Ruft Euch die 
Leute zuſammen und befragt ſie ſelber.“ 

Worauf Krappl, eingeſchüchtert durch den hochmütig ab⸗ 


weisenden Ton des Hausherrn, noch zu bemerken wagt: 


Nachdruck verboten. 

Als er die Treppe wieder hinabſteigt und um nicht zu 
ſtolpern, den Lichtſchein über die Stufen gleiten läßt, ſtutzt 
er plötzlich. Auf einer der unterſten Stufen blinken ihm 


einer unrechten Sach' nit Vorſchub leiſten 
„Aber zum 


Der unbekannte Chef 


Gentlemaneinbrecher und Großkaufmann — Exporthaus George Suſanne 


Paris. Das Exporthaus George Suſanne, das ſelt etwa 
zwei Jahren in Paris beſtand hatte weitreichende Verbindun⸗ 
gen; es handelte mit großen Balkanfirmen, es ſtand mit engli⸗ 
ſchen Handelsherren in Verbindung und es führte nach Italien 
und nach Spanien und nach Deutſchland aus. Kein Menſch hatte 
eine Ahnung, welche Bewandtnis es mit dem großen Warenlager 
dieſer Exportfirma auf ſich hatte, und der Betrieb hätte vielleicht 
noch jahrelang fortgeführt werden können, wenn George Suſanne 
ſelbſt nicht eine Rieſendummheit degangen hätte. Nach dem alten 
Rezept, daß der Verbrecher ſich plötzlich durch etnen leicht ver⸗ 
meidlichen Fehler verrät. 

Der Chef des Hauſes Sufanne hatte eines Tages Waren eine 
gekauft und dieſe Waren mit einem Scheck bezahlt. 

Mit einem ungedeckten Scheck natürlich. 

Die geſchädigten Verkäufer wandten ſich an die Polizei und 
man nahm die Firma Exporthaus George Suſanne näher aufs 
Korn. Die Poliziſten fanden in der Rue Richter in Paris ein 
gut eingerichtetes Burcau, in dem drei junge Stenotypiſtinnen 
eifrig ihres Aintes walteten. Sie hatten eine ziemlich umfang: 
reiche Poſt abzufertigen. Man fragte die Damen nach ihrem 
Chef. Es ſtellte ſich heraus, daß keine der drei dieſen Chef je⸗ 
mals zu Geſicht bekommen hatte, obwohl ſie ſchon zwei Jahre bei 
der Firma arbeiteten. Sie hatten bisher weder den Chef ſelbſt 
geſehen, noch deſſen Stellvertreter, den Sekretär Marcel. 

Monſieur Marcel war es, der den Verkehr mit den Tipp- 
damen aufrechterhielt, einen telephoniſchen Verkehr; er diktierte 
alle Briefe durch das Telephon; die Poſt mußte fertiggeſtellt wer⸗ 
den, genau nach den Angaben des Sekretärs. Sie blieb dann 
liegen, und abends nach Bureauſchluß erſchien man, um die 
Briefe zu unterſchreiben. 

Die Damen wußten nicht, ob Herr Marcel oder 
Herr Suſanne ſelbſt die Arbeit beſorgte. 
Die Stenotypiſtinnen hatten ſich nicht weiter um das ſeltſame 
Bureau gekümmert; ſie erledigten ihre Arbeit, wurden gut und 
pünktlich bezahlt und waren froh, eine ſo angenehme Stellung 
gefunden zu haben, in der ihnen bein Chef auf dem Halſe ſaß. 

Die Polizei kümmerte ſich um ſo mehr um den eigenartigen 
Betrieb. Man ließ ſich die Poſtmappen geben, und man ſah, daß 
Autos nach dem Balkan ausgeführt wurden und Stahlwaren 


Die Einweihung der größten engliſchen Schlenſe 

die im Hafen von London unter einem Koſtenaufwand von 40 Millionen Mark erbaut wurde. Ihre Ane 

von 304 Metern Länge, 33.5 Metern Breite und 13.7 Metern Tiefe ermöglichen ihre Benutzung durch die gr 
Ozeandampfer. Die Leerung bezw. die Füllung der Schleuſe dauert nicht länger als eine Viertelſtunde. 


„Ich hab' nur gemeint, es tät ſich beſſer machen wenn Ihr 
dabei wärt, Großreicher, und ſie täten vielleicht williger 
antworten, wenn Ihr ſelbſt die Fragen ſtellt“ 

„Nein nein, ich mag af zu ſchaffen haben damit. So 
was iſt Sache der Obrigkeit, dte Ihr zu vertreten habt 
Daß ich jelber niz weiß von der ganzen Geſchichte, als was 
Ihr ſelbſt mir daanmal oben an der Almhütte erzählt habt, 
hab' ich ja beim Amt ſchon ausgeſagt War auch nit da⸗ 
heim, wie die Schlüſſel iſt geholt worden kann alſo nıt 
jagen. ob er wirklich am richtigen Platz gehangt iſt. Müßt 
halt dle Leut' felber fragen ob wer Auskunft geben kann.“ 

Er tritt zur Tür, von der ſich Brigitte eillgſt entfernt 
hat. öffnet fie und ruft in den Flur „Geh, Brigitte, ruf' 
die Knechte zujammen. Sollen alle in die Stube kommen, 
weil fie der Gendarm was fragen will. Nachher ſollen 
auch die Weiberleut drankommen.“ 

Die Knechte ſind teils beim Kartoffelgraben, teils mit 
dem Ausbrechen der Maiskolben auf den Aeckern beſchäf⸗ 
tigt, ebenſo die Mägde. Brigittes gellende Stimme ruft 
fie bald zulammen. 

Inzwiſchen iſt der Großreicher Über den Hof nach der 
Tenne gegangen, wo morgen mit dem Druſch begonnen 
merden ſoll. 

Eine Magd fegt dort eben den Boden, und Peter ſteht 
anf einer Leiter. die an das über der Tenne im Getreide⸗ 
ſpeicher angebrachte Loch gelehnt iſt. Oben am Speicher 
best der Stalljunge, reicht ihm die Garben zu und Peter 
befördert dieſe in eine Ecke der Tenne, wo ſie nachher auf⸗ 
geſchichtet werden ſollen, um bei der Hand zu ſein 

Er ächzt und ſtöhnt alle Augenblicke dabei, als wären 
die Garben von Blei 

Die Arbeitenden haben den Baner noch nicht bemerkt, 
der unter der halſofſenen Tennentür ſtehen geblieben iſt 
und ſpöttiſch Peters Gebaren zusteht. Plötzlich aber beſinnt 
er ſich auf das, was drüben im Haus vorgeht und ſagt laut: 

„Laßt die Arbeit fetzt ein biſſel ſein, Leut“, und geht in 
die Wohnſtube, wo der Gendarm auf Euch wartet.“ 

Seine Worte haben eine ungeahnte Wirkung. „Jeſus 
der Gendarm!“ ſchreit die Magd erſchrocken auf „Wird 
doch nit ſein? Wir haben ja niz angeſtellt.“ 


nach England und Perſerteppiche nach Deutſchland. Man hatte 


ich 
auch bald heraus. daß dieſe Autos und die Stahlwaren und 75 
Perſerteppiche geſtohlen worden waren, bei Rieſene inbri t 
denen man bis daher ratlos gegenüberſtand. Man wuß 
einem Male, daß das Exporthaus George Suſanne kein u 
les Geſchäftsunternehmen war, ſondern daß man mit ſeiner ch? 
deckung einen guten Fang gemacht hatte. Es hieß nun den bon 
ſelbſt und ſeinen Sekretär zu faſſen. Man ließ die Tele 
leitungen überwachen, und man brachte heraus, daß die Gelee 
des Monſieur Marcel aus einer Villa in ein en Par'ſer? 
geführt wurden. 
Die Polizei drang in dieſe Villa ein; 
man fand dort nichts, als leere, unbewohnte Immer 
Dann machte man die Entdeckung, daß es ſich um die Kellert” lle 
der Villa handelte. Hier traf man auf luxuriös eingen“ 
Wohn⸗ und Schlafräume, und hier fand man auch ein en a 
Warenlager, das ſich aus allen möglichen geſtohlenen Gegen 4 
den rekrutierte. Monſieur Marcel hatte von hier aus feine Pr 
lephongeſpräche geführt, und hier konnte er auch ſofort verhe 
werden. Er konnte Monſieur Suſanne nicht mehr warnen, op 
es dauerte nicht lange, bis der Großkaufmann erſchien und 
haftet wurde. Jahre hindurch hatte es George Suſanne ver 
deu, als Gentleman einbrecher ganz Paris unſicher zu machen 
als Großkaufmann die geſtohlenen Waren auf harmloſe Wei 
den Mann zu bringen. Jetzt ſitzt er hinter Schloß und Alu 
und er muß ſich ſagen, daß er lediglich über fein: eigene Du 
heit geſtolpert iſt. 


Der Schatz im Stiefel eines foten 
Soldaten 4 
Bei Erdarbeiten am alten Friedhof in Dabrowa Got 0 
bel Sosnowitz gruben Arbeiter die Leiche eines öſte reich 
Soldaten aus, der dort ſeit dem Weltkrieg lag. Die Leiche N 
bereits ganz verweſt, die Uniform, Müse und Stiefel vermode 
Dokumente wurden nicht gefunden. Bei der Ausgrabung * 
Leiche fielen aber plötzlich aus einem Stiefel 200 öſte reich 
Kronen in Gold. 


Und oben vom Futterboden kreiſcht der Stallbab 28 
herunter „Einiperren laß ich mich nit! Ich hab nix tan 
Peter ſagt gar nichts aber er muß offenbar vor S0 
die Leiter losgelaſſen haben denn er ſtürzt plötzlich e 
einem Aufſchrei von dleſer herab auf den Tennenbobd 
Dort bleibt er zunächſt vor Schmerz laut heulend liegen. 
„Was tut dir weh und wo?“ fragt der Bauer. fi 
„Der linke Fuß — au weh — au weh — nit anrühren 
Über der Bauer hat das linke Bein des Buben IM 


in der Hand und biegt es trotz deſſen Schmerzgebrüll. bel 
„Nimm dich zuſammen ein biſſel, du,“ ſagt er 10 ge 
„tät mich schämen, fo wehleidig zu fein! Iſt ja nichts 
brochen. Steh auf jetzt!“ 

„Ich — kann nit —“ chen 

„Ach, wird ſchon gehen! Probier's nur. Der Kue 
iſt ja ganz, wirſt dich halt ein biſſel prellt haben. Ko 
ich hilf dir auf —“ hin 

Aber es muß wohl ſehr schmerzen, denn Peters ahm gen 
immer bleiches Geſicht wird grünlich ⸗fahl, und Tres 
ſtehen in feinen Augen. Doch beißt er die Zähne zuſam 
und jammert nicht mehr. 

Wo tut's denn weh?“ fragt der Vater. 

„Da — und da — der ganze Fuß tut weh —.“ u 
macht eine unbeſtimmte Bewegung an feiner linken 
abwärts anb 

„Na, ſiehſt, nachher iſt's gewiß nur eine Vreilung, zen 
das vergeht hon bald. Geh jetzt hinüber in die S 
zum Gendarm —“ 


„Ich kann nit gehen —“ halt 
„Wirſt ſchon können, wenn du willſt. Halt dich e 
an die Dirn und an den Naz an Hinüder muß! an 


Ordnung wegen. Es iſt wegen der Wilderergeſchichte 
unſerer Hütte —“ - kran 
5 ein weiß ich doch gar nichts — war la 
azumal —“ 

„Macht niz. Iſt der Ordnung wegen, daß der Arte 
alle Hausleut befragt. Brauchſt ja auch nur die Wah en 
zu jagen, daß damals krank gelegen biſt. Sd, und 


macht's weiter alle drei!“ 
(Fortsetzung pont 


Laurahütte u. Umgebung 


5 Ab 
Nan . Am Mittwoch, den 2. Oktober d. Is., feiert Herr 
Sau rermeiſter Franciszek Krainszek, wohnhaft ulica 
Natulfe 1 in Siemianowitz, feinen 50. Geburtstag. Wir 
ieren. 


Beſtandene Geſellenprüfung. 
o In den Räumen der Kattowitzer Handwerkskammer 
land unter Vorſitz des Konditor⸗Obermeiſters Klupſch, 
e Gehilfenprüfung im Konditorgewerbe der Ernft Rökner 
5 Siemianowitz. 


Fahrplanänderung bei der Straßenbahn. 

e Ab 1. Oktober verehrten die Züge ab Grenze La: 
diewnikl über Konigshültte auf 10, 25, 40 und 5 Minuten nach 
a. vollen Stunde. Die letzten Züge find folgende: 20,10**, 
855 75 20.55, 21.10“, 21.25, 21.40“, 21.55, 22.25, 22.55 und 
* T. 
* Mertags bis Königshütte, Sonntags bis Kattowitz 

* nur Sonntags. 
20 Die letzten Züge ab Kattowitz verkehren 20.28“, 
. 21.08, 21.28, 21.38, 21.58“, 22.08, 22.29“, 
5305, 23,08. 28.38 und 24,100 
Wochentags bis Königshütte, Sonntags bis zur Grenze. 
*nur Sonntags. » nur bis Königshütte 


Vom Oktober. 

20 Kein Monat hat ſo viele Namen als der Oktober. Im 
miſchen Kalender, der mit dem März begann, war es der 
te“⸗Oclo, das Jakob Grimm mit „Wintersantritt“ 
ſetzt. Fiſchert nennt ihn Säemonat, da man um dieſe 
t die Winterfrucht in die Erde ſtreut Alte Kalender 
ezeichnen daher den Oktober mit dem Bilde eines Sae⸗ 
uns. Noch vor 400 Jahren ſchrieb man ſtatt Oktober 
einnonat“. Ja, der von 1760-1804 herausgegebene 
Juſenalmanach benannte ihn immer noch „Weinmonat“. 

auernregeln für den Oktober: 


Warmer Oktober 
bringt fürwahr 
ſehr kalten Februar. — 


Scharren die Mäuſe tief ſich ein, 
Wird's ein harter Winter ſein, 
Und viel tiefer noch 

Bauen die Ameiſen hoch. — 


Hält der Baum ſeine Blätter lange. 
Iſt mir um ſpäten Winter bange — 


Der erſte Sehnee im Dreck, 
E Der ganze Winter ein Ged. — 


Wenn im Moor viel Irrlicht ſtehn, 
Bleibt das Wetter lange ſchön. 


Vortrag. 
u. Der vom Verein techniſcher Bergbeamten Ober⸗ 
end am Sonnabend im großen Saale des Konzert 
ae zu Beuthen veranjtaltete Vortrag über Sowjet⸗Nuß⸗ 
tend war zahlreich beſucht. Unter vielem anderen In: 
her anten war wohl für Bergbeamte als Wichtigſtes 
Wen daß der Bergbau in Rußland noch eine ſehr 


20.88, 
22.38, 


282 


Zukunft hat, daß es aber zurzeit für einen Europäer 
nicht ratſam iſt, dort eine Stellung anzunehmen. 


| Wandertag der deutſchen Privatſchule. 
e Die deutſche private HöH. Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
| 8 in Siemianowitz veranſtaltet am Mittwoch, den 
ut open, den Wandertag, der vorige Woche wegen der 
Witterung ausfallen mußte. Die oberen Klaſſen 
5 5 She 1 während die en Klaſſen 
e in die nähere dung unternehmen. Hoffent⸗ 
8 lelbt das Wetter wink ſchön! off 


Nang Der Handwerkerverein Siemianowitz 
let am Sonnabend, den 5. d. Mts. im Saale des Herrn 
. fein Herbſtvergnügen. Freunde und Gönner des Verelns 
h dazu eingeladen, 8. 


Schuhmacherzwangsinnung. 
"= Die Schuhmacher⸗Zwangstnnung von Siemiancowitz ver: 
tet am kommenden Sonnabend, den 5. Ottober, abends 
dr, im Generlichſchen Saale ihr diesjähriges Hevbſtver⸗ 
en, wozu die Mitglieder ſowie Freunde und Gönner herz⸗ 
eingeladen werden. 


Eäcilienverein. 
Las, Der St. Cäcilienverein an der St. Antoniuskirche 
Werurahütte, beginnt mit ſeinen Proben nicht Dienstag, 
ein Donnerstag, den 3. d. Mts., um 8 Uhr in der 
N Es wirb um vollzählige Beteiligung gebeten. 
üchesfreudige Damen und Herren, die dem Chore bei⸗ 
pohadchten, werden gebeten, am Donnerstag erſcheinen 
n. 


1 Feierſchichten. 
Nie Die Verzinkerei der Laurahutte mußte wöchentlich 
rſchichten einlegen. Wegen Verſchlechterung der Kon⸗ 
t wird dieſe Woche bis Donnerstag nicht gearbeitet 


/ Bierverſand. 

hr Aus der Mokrzkiſchen Brauerei wurden Sonnabend 
01 Mal von der neuen Beſitzerin mehrere Tonnen 
let verſandt. 


4 Fahrrod und Senſe. 
ii Auf dem Feldwege zwiſchen Michalkomitz und Groß 
N ® wollte der auf jeinem Rade fahrende 45 jährige 
it aus Michalkowitz, der eine Senſe bei ſich hatte, einem 
Wee Radler ausweichen Dabei wurde der zweite Radler, 
Ip iſſer Peter Burczyk von der Rojaliengrube an der Hand 
»Die Schuld trifft den Mann mit der Senſe. 


u. 05 Grubenunfall. 

N anf der Margrube wurde am Sonnabend vormittag 

gen er Opielka aus Siemianowitz von herabſtürzenden 

Nen aſſen verſchüttet und erlitt ſchwere Quetſchungen am 

W Körper und innere Verletzungen. Er wurde in das 
Waſtslazarett Siem anowitz eingeliefert. 


Sportneuigkeiten aus Laurahütte 


der K. 8. „07“ erzwingt in Ruda nur ein Unentſchieden — Slonst’s Niederlage in Nosdzin⸗Schoppinitz 
Laurahütter Hockenklub — 6. B.⸗Bleiſcharleygrube 3:2 — Der drtsfauſtballmeiſter weiter in Front 
Heute Vorlampfabend 


K. S. 07 Laurahütte — Slavia Ruda 2:3 (1:1). 

8 Entgegen unſerer Voranzeige ſpielte der K. S. 07 Laura⸗ 
hütte am vergangenen Sonntag nicht gegen den Polizeiſportklub 
in Kattowitz, ſondern gegen Slavia in Ruda. Der Grund des 
plötzlichen Programmwechſels iſt uns leider nicht bekannt, ver⸗ 
muten aber, daß infolge des ſenſationellen Treffens Wisla — 
1. F. C. der Polizeiklub von dieſem projektierten Spiel Abſtand 
genommen hat. 

Das Spiel der Nullſiebener war daher nicht in Kattowitz. 
ſondern in Ruda. Bekannt war von vornherein, daß die dortige 
Slavia ſeit einiger Zeit eine Formverbeſſerung zu verzeichnen 
hat und heute einen gefürchteten Gegner darſtellt. Umſo erſtaun⸗ 
licher war es, als zur feſtgeſetzten Sammelzeit die Blauweißen 
nur ſpärlich zuſammenkamen. Spieler der 1. Elf, wie Kramer, 
Dyrdek, Gawron, Gnielczyk, Machnik, Fitzner und Schulz, ſind 
nicht erſchienen und man mußte zum Erſatz greifen. Die förmlich 
zuſammengewürfelte Mannſchaft hatte mithin folgendes Aus⸗ 
ſehen: Schatton; Haaſe, Sokolowski; Zgorczalski, Leſch, Cygan⸗ 
net; Swiercz, Kralewski, Bittner, Gediga, Ludwig. Eins wun⸗ 
dert uns, und zwar warum der K. S. 07 nicht feine komplette 
Mannſchaft dem Gegner gegenüberſtellte? Wir ſind überzeugt, 
daß ſolche Mannſchaftsänderungen niemals zum Vorteil führen 
und raten der Spielleitung, entweder die komplette 1. — oder die 
komplette Reſervemannſchaft zu den nächſten Treffen aufzuſtellen. 
Durch die dauernden Spielerverſchtebungen werden die Leiſtungen 
ſtark vermindert. Sollten etwa einige „Kanonen“ weiter mehr 
kein Intereſſe zeigen, würde es vorteilhafter ſein, dieſe nicht mehr 
aufzuſtellen, damit die jungen Erſaßzſpieler für die kommend 
Verbandsſerie gut eingeſpielt werden können. Die ſogenannten 
„Gaſtſpieler“ könnten eine „Sommermannſchaft“ unter ſich auf⸗ 
ſtellen. Der K. S. 07 verfügt doch wahrhaftig über eine große 
Anzahl guter Erſatzkräfte. 

Mit der obigen Zuſammenſrellung war man gezwungen, die 
Fahrt anzutreten. Große Siegesausſichten waren zwar nicht vor⸗ 
handen. Dafür aber elf begeiſterte Spieler mit großen Voyjſätzen. 
Wir müſſen ſiegen, ſo ging es von Mund zu Mund. 

Punktlich um 4 Uhr betraten beide Mannſchaften den Platz. 
Anfangs große Geſichter beim Publikum, denn ſollte dies die 
1. Elf des Königshuiter Exmeiſters ſein? Als jedoch der Schieds⸗ 
richter das Zeichen zum Beginn gab und der Kampf eröffnet 
wurde, änderte man allgemein die Meinung. Die Laurahütter, 
die ſich ſehr raſch zuſammenfanden, führten ein ausgezeichnetes 
Spiel vor. Nur im Sturm wollte es nicht klappen, wenigſtens 
im Schuß nicht. Man ſpieite und drängte, aber Erfolge blieben 
aus. Als jedoch in der 22. Minute Slavia durch ihren Halb⸗ 
rechten in Führung kam, verſuchte man auch zu ſchießen und es 
ging. Ein gut angebrachter Torſchuß von Zgorzalski hatte ſein 
Ziel im Slaptalor geſucht und der Ausgleich wurde hergeſtellt. 
Noch kurz vor Seitenwechſel wehrte Schaton (07) einen gefähr⸗ 
lichen Ball des Rudaer Mittelſrurmers mit viel Glück ab. Nach 
der Halbzeit wurde der Kampf härter, jedoch vornehm fair. Raſche 
Angriffe wechſelten auf beiden Seiten. Bittner (07) unternahm 
einen Sologang, der auch glückte, und nun lautete das Reſultat 
2:1 für 07. Slavia erhöhte jetzt das Tempo weſentlich und kurze 
Zeit darauf erfolgte wieder der Ausgleich. Nicht genug, das 
dritte Tor für Slavia fiel. 3:2 für Slavia. Böſe Minuten 
folgten, doch bravös hielt ſich die 07⸗Kombination, die mit Ein⸗ 
ſeßung der letzten Kräfte für den Klub kämpfte. Schon glaubte 
man, daß an dem Ergebnis nicht mehr zu ändern ſein wird. Noch 
fehlen 2 Minuten zum Schluß. Eine geſchloſſene Aktion des 
07:Sturmes — Zgorzalski legt zum Schuß an und Tor ſchrie die 
Maſſe. Ausgleich 3:3. Nochmals Anſtoß jedoch der Schlußpfiff 
des Unparteiiſchen unterbrach das durchweg lebhafte Spiel zweier 
gleichwertiger Mannſchaften. 

Der Platzbeſitzer ſtellte ſeine komplette Mannſchaft ins Feld. 
die einen ſehr guten Eindruck machte. Der beſte Teil der Elf 
iſt . Läuferreihe. Auch der Tormann verdient 
ein ’ 

Die Nullſiebener waren trotz des vielen Einſatzes in guter 
Form. Jeder Spieler gab ſein Letztes her, ſo daß ein ſchwacher 
Punkt nicht feſtzuſtellen war. 

Zu dem fairen Spiele trug der äußerſt umſichtige Schieds⸗ 
richter viel bei. Alſo es gibt doch noch gute Spielleiter. 

Ein ſchouer der Laurahltter Hockegiſten. 
S. V. Bleiſcharleygrube — Hockeyklnb Laurahütte 2:3 (1:2). 

:5: Auf den Ausgang djefes Treffens war man alljeits ge⸗ 
ſpannt, da die Bleiſcharleyer vor nicht langer Zeit dem deutſch⸗ 
oberſchleſiſchen Favoriten, Beuthen 09, eine erhebliche Nieder: 
lage bereiteten. Etliche Neuerwerbungen haben den S. V. Blei: 
ſcharley weſentlich verſtärkt. Die Mannſchaft zahlt demnach zu 
den ſtärkſten Gegnern Südoſtdeutſchlands. Schon feit vielen 
Sonntagen haben die Deutſchoberſchleſier kein Spiel verloren. 

Auch in Polniſch⸗Oberſchleſien wollten die Bleiſcharleyer ihre 
Siegeslaufbahn fortſetzen. Doch weit verfehlt! Trotzdem fie 


Betriebsunfall. 

0: Im Rohrwalzwerk der Laurahütte verunglückte am 
Sonnabend früh der Arbeiter Anton Grzeſik aus Siemianowitz 
dadurch, daß ihm ein ſchweres Kreisiägenblatt auf das Bein 
fiel. Er erlitt einen Beinbruch und wurde in das Hütten⸗ 


lazarett eingeliefert. 
Berunglüdt. 

s- Der Hüttenarbeiter P. verunglückte in der Laura: 
hütte beim And dran pon Blöcken, wobei ein ſolcher vom 
Stapel rollte und dem P. ein Bein brach. Der Verunglückte 
wurde in das Hüttenlazarett gebracht. 


Der Kartoffeltrebs graſſiert weiin 

Da trotz getroffener Maßnahmen auf G Br Verorb: 
nung vom 15, Juli 1927 eine reſtloſe Beſeiti Kartof- 
felkrebſes nicht durchgeführt werden konnte, ſt den Grundſtuck⸗ 
beſitzern, die Kartoffeln anbauen, verboten, aus dem Bereich 
der Gemeinde Siemianowitz Kartoffeln, Samenknollen wm. 
auszuführen. Ferner iſt der Verkauf von Kartoffeln nach 
außerhalb der Gemeinde unteriagt, desgleichen die Zufuhr nach 
Silemianowitz aus dem Bereich der Wojewodſchaft Schleſien. 
Kartoffelkräuter ſowie ausgehackte Quecken, müſſen auf den 
Feldern verbrannt werden Die Kartoffeln ſelbſt dürfen nur 
im gekochten oder gebrühtem Zuſtaude verwendet werden. Das 
Abſaigewaſſer wird in beſondere Gruben von mindeſtens 75 
Zentimeter Tiefe und einem Abſtand von 5 Zentimeter von 
jedem Brunnen oder Dunggrube abgegoflen, Zuwiderhand⸗ 


lungen ziehen ſtrenge Strafen nach [ich 
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mit ihren beſten Kräften angetreten ſind, konnten ſie die Laura⸗ 
hütter nicht niederringen. Der Kampf ſelbſt ſtand auf hoher 
Stufe. Auf beiden Seiten wartete man mit fabelhaften Leiſtun⸗ 
gen auf, die vom zahlreichen Publikum mit dem größten Beifall 
belohnt wurde. Bei den Laurahüttern ſah man nach langer 
Unterbrechung wieder einmal Maiß und Turczyk I. Schon ſeit 
langem hatten die Laurahütter nicht jo eifrig gekämpft, wie am 
letzten Sonntag. Man ſah wahrhaftig Anen Kampf erſter Güte. 
Die beiden Halbzeiten verliefen infolge des aufopfernden Kam⸗ 
pfes wie ein Traum. Mehrere ſolcher intereſſanter Spiele were 
den bei den Sportlern beſtimmt werbend ſein. 

In der erſten Spielhälfte war das Spiel ausgeglichen. Nach 
dem Seitenwechſel ließen die Gäſte ein wenig nach und verlegten 
ſich mehr auf die Defenſive Die Tore ſchoſſen für Laurahütle 
Ziaja, Maik und Turczyk. Für Bleiſcharley war der Mittel⸗ 
ſtürmer erfolgreich. 

Die Leitung des Spieles lag in bewährten Händen der 
Herren Ciba und Niklas (Deutſchoberſchleſien). 


Heute der erſte Boxkampfabend des Laurahütter Borlinbs. 

:5: Wie bereits berichtet, findet am heutigen Dienstag 
abend der erſte Propagandaboxkampf des Laurahütter Bor: 
klubs im Saale von „Zwei Linden“ ſtatt. Die Paarungen ſind 
ſehr gut zuſämmengeſtellt, jo daß mit intereſſanten Kämpfen ge» 
rechnet werden darf. Der Kampfabend beginnt um 8 Uhr pünkt⸗ 
lich. Kein Borfreund darf fehlen. Die Eintrittspreiſe ſind recht 
mäßig. 

Slonsk Laurahltte — K. S. Nosdzin⸗Schoppinitz 2:4 (1.0). 

8 Wie vorauszuſehen war, war es dem K. S. Slonsk nicht 
möglich, die letzte Niederlage auf eigenem Platz zu korrigieren. 
Auch diesmal mußte er den Sieg dem Gegner überlaſſen und 
das recht ehrlich. Bekanntlich ſind die Rosdziner auf eigenem 
Boden ein ſchwer zu ſchlagender Gegner, der ſchon ſo manchem 
guten Verein die Zähne zeigte. Man wundert ſich nun, daß die 
Mannſchaft gerade bei den entſcheidenden Meiſterſchaftsſpielen 
nicht ihre Güte zum Ausdruck bringt. Die Slonsker waren ge⸗ 
zwungen einen Erſatzmann einzuſtellen, doch auch dieſer hätte an 
dem Reſultat nichts geändert. Offen muß zugegeben werden, 
daß Rosdzin⸗Schoppinitz ehrlich den Sieg errungen hat. Insge⸗ 
ſamt kämpfte die Mannſchaft branoös vom erſten bis zum letzten 
Augenblick. Keine einzige Liicke war in der Elf feſtzuſtellen. Es 
ſoll etwa nicht geſagt werden, daß der K. S. Slonsk nicht ge⸗ 
kämpft hat, denn auch er verteidigte ſich, wie er nur konnte. 
Leider vermißte man bei ihm noch das flüſſige Spiel und grade 
dieſer Fehler hindert ihn an den Erfolgen. 

Der Spielverlauf ſelbſt war ein äußerſt flotter. In der 
erſten $ albzeit hatte Slonsk ein kleines Uebergewicht und führte 
auch bis zur Pauſe mit 1:0. Nach dem Seitenwechſel übernahm 
Rosdzin das Kommando und erzielte in gleichmäßigen Abſtän⸗ 
den vier Tore, wogegen nur Slonsk eins entgegenſetzen konnte. 

Die Spielleitung befriedigte Mannſchaften und Zuſchauer. 


Der Laurahütter Fauſtballmeiſter weiter in Frout. 

:5: Einer Einladung des K. S. 06 Myslowitz folgte der 
Fauſtballortsmeiſter, der enangelifche Jugendbrund nach dorthin. 
um ſich an dem Fauſtballrurnier zu beteiligen. Der Veranſtalter 
hatte diesmal Glück, denn das ſchone Wetter lockte eine anſehn⸗ 
liche Zuſchauermenge auf den Platz. Von den eingeladenen Ver⸗ 
einen iſt Zgoda Laurahütte nicht erſchienen, ſo daß nur vier 
Vereine zur Stelle waren. Unter denen befand ſich auch der 
mehrjährige Turnmeiſter im Fauſtball, der T. V. Czerwionka. 
Man hatte auch dieſer Mannſchaft die größten Siegesausſichten 
zugeſchrieben. Doch es kam anders, wie mans erwartet hatte 
Die Laurahütter zeigten auch hier, daß fie augenblicklich im 
beſten Fahrwaſſer ſind und keinen Gegner fürchteren. Die Mann⸗ 
ſchaft ſpielte wie aus einem Guß und hinterließ dortſelbſt den 
denkbar beſten Eindruck. Die einzelnen Ergebniſſe waren wie 
nachſtehend: - 

K. S. 06 Myslowitz — Gvang. Jugendbund 46:46 

Geſellenverein Myslowitz — Evang. Jugendbund 66:46 

M. T. V. Czerwionka — Evang. Jugendbund 68:61 

Zgoda Laurahütte Evang. Jugendbund kampflos für 
Jugendbund. 

Die Organiſation klappte vorzüglich. Der evang Jugenb« 
bund kann auf dieſe Ergebniſſe ſtolz fein und mit ihm die ganze 
Sportgemeinde. 

Der K. S. Iskra verhält ſich weiter ruhig. 

25 Auch am vergangenen Sonntag herrſchte im Iskralager 
Ruhe. Oder hatte man ſchon die Mannſchaft zum Winterſchlaf 
gebettet? Das wäre doch noch ein bischen zu früh. Vielleicht 
wird die Generalverfammlung am kommenden Sonntag Leben 
in die Bud bringen. Wir wollen hoffen. 


Geburtstag. 


Der in Sportkreiſen bekannte Sympathiker Ewald Marek 
feiert am heutigen Tage ſeinen Geburtstag. Wir gratulieren. 


Verzogen. 
8 Wieder hat ein langjähriger Bürger von hier uns 
feren Ort verlaſſen. Herr Gruben — 1 Hermann Schmidt, 


erſchleſien angenom⸗ 


welcher eine Stellung in Deutſch⸗O 
euthen verzogen. 


men hat, iſt heute von hier nach 


Verpachtung. 

:5: Der Gemeindevorſtand von Siemianowitz beabſich⸗ 
tigt, die in der hieſigen Gemeinde befindlichen Befannt- 
machungstafeln und sSäulen zu verpachten. Die näheren 
Bedingungen können in der hieſigen Steuerabteilung, 
Zimmer 19 eingeſehen werden. Die diesbezüglichen Offer⸗ 
ten müſſen bis zum 10. Oktober dem Gemeindevorſtand ein⸗ 
gereicht werden. 


Wechſelfälſchung. 

33: Dem Kaufmann H. in Siemianowitz teilte die 
Bank mit, daß er einen Wechſel über 600 Zloty einzulöſen 
habe Auf der Bank ſtellte der Kaufmann feſt, daß der 
Wechſel gefuliht war. Der Stempel und die Anterſchrift 
waren täuſchend ähnlich nachgemacht. Die Polizei ſtellte den 
Fälſcher in der Perſon eines jungen Kaufmanns W. in 
Bielitz feſt und verhaftete denſelben. 


Hühnerdiebe. 
:5: In letzter Zeit wurden mehrere Hühner 
Man gebe auf das Geflügel acht, da die Diebe 
die jungen Hühner bevorzugen. 


ende 
eſondets 


600 Zloty geitohlen. 

„6.0 Dem Fleiſchermeiſter Murgol, wohnhaft ulica 
Piaſtowska 1, in Siemianowitz. wurden in einem unbewach⸗ 
ten Augenblick 600 Zloty aus der Schublade geſtohlen. Die 
Polizei hat die Ermittelungen nach den Tätern bereits auf: 


genommen. 
Diebſtahl. 

s- Aus dem Laden des Herrn Murgola an der ulica 
Piaſtowska wurden aus einer Schublade 600 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. 

Der heutige Wochenmarkt 
war natürlich gut beſucht und man keufte die viele Ware zu 
folgenden Preiſen: 1 Pfund Kochbutter 3 Zloty, Eßbutter 3.30 
Zloty, Deſſertbutter 3.60 Zloty, 5 Stück Eier 1 Zloty. 1 Kopf 
Welſchkohl 30 Groſchen und 1 Kopf Blumenkohl 35 Groſchen, 1 
Bund Mohrrüben 20 Groſchen, 1 Pfund Birnen 50 Groſchen, 
Pflaumen 55 Groſchen, Aepfel 40 Groſchen, Grünzeug 80 Gro⸗ 
ſchen Zwiebeln 5 Groschen, Gurten 20 Groſchen und Kraut 3% 
Groſchen. Auf dem Fleiſchmarkt koſtete 1 Ufd. Rindfleiſch 1.50 
Zloty. Kalbfleiſch 1.50 Zloty. 1 Pfund Sckweinefleiſch 1.70 Zl. 
Speck 1.80 Zloty, Talg 1 40 Zloty, Kralauerwurjt 2 Zloty, Le⸗ 
berwurit 2 Zloty, Preßwurſt 2 Zloty und Knoblauchwurſt 2 


Zloty 8 
Vom Kino „Apollo“. 

:5: Das Kino „Apollo“ in Siemianowitz bringt ab Diens⸗ 
tag. den 1. d. Mts. einen der gewaltigſten Filme betitelt 
„Picadilly“, welcher in feiner impoſanten Größe das Nachtleben 
der chineſiſchen Großstadt ſchüldert. Eine weſentliche Rolle in 
dieſem Film ſpielt die uns aus chineſiſchen Filmdarſtellungen 
bekannte Kinogröße Anna May⸗Wong ſowie Gilda Gray, welche 
in excentriſchen Tanzbietungen eine Kulmination im Tanz für 
das Publikum iſt. Die Kiuodirektion bringt ferner darn ich 
den »erehrten Kinobeſuckern etwas Vorzüglickes nicht nur auf 
der Leinwand, ſondern bietet auch etwas Erſtklaſſiges durch ein 
erſtes Künſtlerduett im Tanz und in Akrobatik. Näheres im 
heutigen Inſerat! 


Gokkesdienſtordnung: 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch den 2. Okrober. 
5% Uhr: für verſt. Pauline Baron und Theodor Paſiela. 
6 Uhr: für verſt. Marie Burghardt. 
Donnerstag, den 3. Okrober. 
5% Uhr auf die Intention der Frauen unſerer Parodie. 
6 Uhr: Für ein Fahrkind der Familie Joſef Rzeppa. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 2. Oktober. 
7% Uhr: Jugendbund (Turnabend). 
Dounerstag. den 3. Oktober. 
6 Uhr: Abendandacht in der Kirche. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


5311 Arbeitsloſe in der Wojewodſchaft 

Innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien war in der letzien 
Berichtswoche ein eigentlicher Abgang von 252 Arbeitsloſen zu 
verzeichnen. Am Ende der Woche betrug die Exwerbsloſeu⸗ 
ziffer insgeſamt 5311 Perſonen. Geführt wurden: 634 Grubeus, 
163 Hütien-, 2 Glashütten⸗ und 833 Metallhüttenarbeiter, ferner 
41 Arbeiter aus der Papiers, 7 aus der chemiſchen⸗, 66 aus der 
&olz und 346 aus der Steinmetzbranche ſowie 156 qualifizierte 
Arbeiter, 2217 nichtqualifizierte Arbeiter, 646 Kopfarbeiter, 14 
Landarbeiter und 11 Arbeiter aus der Keramik. Eine wöchent⸗ 
liche Unterſtützung erhielten in der gleichen Zeit 2033 Beſchäf!!⸗ 
gungsloſe, darunter allein die Spezialaktion 1035 Erwerbslose. 


Ein Jahr Gefängnis für Spionage 
Am vergangenen Montag wurde vor der Straſ⸗ 
abteilung des Landgerichts in Kattowitz gegen den Privat⸗ 
angeſtellten Bernhard Sekler aus Kolomeza wegen Spio⸗ 
nage verhandelt. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß 
der Oeffentlichteit ſtatt. Den Vorfitz fuhrte unter Aſſiſtenz 
der beiden Landesrichter Podolecti und Boroszic, Gerichts⸗ 


KINO 


Ab Dienstag, den 1. Oktober 1929 
Auf der Leinwand: 


mitden beliebten Filmgrößen: 


BI 
N =—— Zeitung. 
— — 


APOLLO 


Siemianowice ul. Dworcowa- Tel. 1028 


Der gewaltige Film 


„piendilly” 


Das Nachtleben einer chinesischen Großstadt. 


Anna May Wong / Gilde Gray 


in moderner Ausführung 


Ss — 

— ͤ—— —— — ER I. 
CRSACHE liefert schnell und sauber 
ll: u — | 


die Geschäftsstelle dieser) um 


die Zahl der Gemeindevertreter 
in Stadt und Landgemeinden 


Die Städteordnung vom 30. Mai 1853 regelt genau die Zah: 
der Stadtverordneten in den Stadtgemeinden. Sie wurde durch 
die neue Wahlordination, die der Schleſiſche Selm beſchloſſen hat. 
nicht berührt, iſt alſo noch weiter in Kraft. Die Städteordnung 
beſtimmt darüber folgendes: 


In Stadtgemeinden bis zu 2500 Einwohner 12 Vertreter 
8 m von 2501 bis 5000 2 18 15 
„ 5001 „ 10000 5 26 3 
. „ „10001 „ 20000 4 20% 
x „ „ 20001 „3000 5 BG 5 
u „ 30001 „ 50000 » 42 Rn 
. 4 „ 50001 „ 74000 5 48 — 
2 5 „ 70001 „ 90000 3 DEN 
= „ „ 90001 „ẽ 120000 1 n 


In Städten von mehr als 1320 000 Einwohner auf jede 50 000 
Einwohner entfallen 6 weitere Stadtverordnete. Die Stadt Kat: 
trowitz zahlt gegenwärtig 12500 Einwohner und müßte demnach 
(6 Stadtverordnete haben. Die Stadt Königshütte zählt 88 000 
Einwohner und müßte alſo 54 Stadverordnete haben. Ueber die 
Zahl der Stadträte beſtimmt wieder die Stadteordnung jol: 
gendes: 


In Stadigemeinden bis zu 2500 Einwohner 2 Stadträte 
ö = von 2501 bis 10000 a 4 5 
5 . „ 10001 „ 30000 ” 6 . 
5 2 „ 30001 „ 60000 10 8 1 
. . „ 60000 „ 100000 2 ae x 


im Monat 
Kattowitzer Ge: 
Sekler wurde beſchuldigt, mit 
den deutſchen Behörden ſeit längerer Zeit in ſtetem Kontakt 
geſtanden zu haben. Nach zweimaliger Vertagung hatte ſich 
der Beklagte erneut vor Gericht zu verantworten. Nach 
einer etwa Sjtündigen Verhandlungsdauer wurde der An⸗ 
geklagte wegen Spionage zu einer Gefängnisſtrafe von 
einem Jahre verurteilt. Die Anterſuchungshaft wurde 
Sekler angerechnet. 


Königshütte und Umgebung 

Frecher Diebſtahl. In der Nacht drangen unbekannte Täter 
in den Stall des Stephan Guzy, an der ul. Grunmuldsia 6, 
ein, ſchlachteten daſelbſt zwei Ziegen und verſchwanden damit in 
unbekannter Richtung. 


Was d 


Kattowitz — Welle 416,1 


l. 


Mittwoch. 12,05: Schallplattenkonzert. 18: Konzert. 19: 
Verſchiedene Berichte. 20.30. Konzert. 21,30. Uebertragung 
aus Krakau 22,15: Die Abendberſchte. 23: Franzöſiſch. 


Donnerstag. 
Für die Jugend. 
niſch. 20: Vortrag in der 
konzert von Krakau. 

Warfchau — Welle 1415 

Mittwoch. 12,05 und 16,30: Schallplattenmuſik. 17,25: 
Vortrag. 18: Franzöſiſche Muſik. 20,05: Von Kattowitz. 20,30: 
Soliſtenkonzert. 21,30: Von Kralau, danach die Abendberichte 
und Tanzmuſik. 


12,05 und 17: Schallplattenkonzert. 16,30: 
17.30: Vortrag. 18: Konzert. 19,20: Pol⸗ 
Abteilung Sport. 20,30: Abend⸗ 


| wi — w — 
Zurückgekehrt! 2 229 2 = Skat 
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Spielkarten 


ständig am Lager: 


KATTOWITZER 
BUCHDRUTKEREI- UND 
VERLAGI-SPÖLKA axe. 


Ohne Arbeit, ohne Müh', 

Hast Du schon in aller Früh 
Mit „Purus“ in einem Nu 
Blitze blanke reine Schuh 


„Purus“ 


chem. ludustrie werke Kraköw 


Musikalische Ele S. eine 


Auf weitere 50000 Einwohner entfallen jedesmal 2 weltett 
Stadträte. Handelt es ſich aber um beſoldete Stadträte, jo me 
den fie nach dem Bedürfnis der Stadtgemeinde angeſtellt, wa 
von der Stadtverordneienverſammlung beſtimmt wird. 

Nicht jo ganz klar find die geſetzlichen Beſtimmungen über 
die Zahl der Gemeindevertreter in den Landgemeinden. Sie 
wurden durch das Geſetz vom 3. Juli 1891 geregelt. Die geſez⸗ 
lichen Vorſchriften beſtimmen hier, daß in Gemeinden unter 
Einwohner überhaupt keine Gemeinde vertretungen beſtehen. 
Gemeindeangelegenheiten werden in Verſammlungen aller Orts“ 
einwohner erledigt. Solche Gemeinden haben wir in der ſchleu! 
ſchen Wofewodſchaft überhaupt nicht. Dann beſtimmt die Land“ 
gemeindeordnung weiter, daß in Gemeinden von mehr als 40 Ein? 
wohnern die Gemeinde einen Dorfſchulzen und mindeſtens 2 6” 
meindeſchöffen haben muß. Die Zahl der Gemeindevertreter par 
gegen muß mindeſtens 3 mal jo groß fein, wie die Zahl der DM 
meindeſchoffen mit dem GEemeindevorſteher. Die Zahl der Ge⸗ 
meindeſchöfſen wird durch den Gemeinderat beſtimmt und der 
Kreisausſchuß muß es beſtatigen. Das Geſetz beſtimmt, daß die 
Zahl der Gemeindeſchöffen und die Zahl der Gemeindevertretck, 
die ebenfalls durch den Kreisausſchuß - beftätigt wird, ſoll v2 
Entwickelung der Gemeſnde und insbeiondere ihrer wirlſcha! 
lichen Stärke angepaßt jein und beträgt 9, 12, 15, 18 oder 24 8 
meinberäte. Die Höchſtzahl iſt immer 24 Gemeindevertreter und 
die Höchſtzahl der Gemeindeſchöffen 7. Dieſes Geſetz paßt füt 
unſere Induſtriegemeinden nicht mehr und ſollte abgeändert wel 
den. Das kann aber nur der Schleſiſche Seim beſorgen und “ 
iſt nicht da. 


Donnerstag. 12,05: Schallplattenkonzert. 16.90: Kinder? 


ſtunde. 17,25: Zwiſchen Büchern 18. Kammermuſtk. Wi 
Vortrag. 20,30: Vollstümliches Konzert. 22: Die Abendnach 


richten und danach Tanzmuſtk. 


Gleiwitz Welle 325. Breslan Welle 255 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände del 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Versuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13.00“ 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte, 
13.30: Zeitenfage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesna ; 
richten 13.451435: Konzert für Verſuche und für die Fun! 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20-15.35 

Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachricht 
(außer Sonntags). 17.00. Zweiter landwirtſchaftlicher Prele, 
bericht (auzer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe 
richt. 22,00: Zeitanfage, Wetterbericht, neueſte Preſſe nachrichten 

Zunfwerbung *) und Sportfunk. 22.30 —24.00: Tanzmuſik (el 
bis zweimal in der Woche!]. 


*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Jun 
ſtunde A. G Pr 
Mittwoch, den 2. Oktober. 16: Elternſtunde. 15,30: Sr 


nade (Schallplatten). 17,30: Jugendſtunde. 18,15: Muſikfunt, 
18.40: Stunde der Techn 't. 19.05: Für die Lardwirtſckaft. 10% 
Zur die Landwirtſchaft. 19,05: Abendſingen. 20,05: Blick * 
die Zeit, 20,30: Neue Unterhaltungsmuſik. 21,30: Enthüllungen, 
Zwei heitere Spiele. 22,10: Die Abendberichte. 22,35: „AM 
führungen des Breslauer Schauſpiels“. 


Originalkompoſitionen für Salonorcheſter von S. 
17,30: Kinderſtunde. 16.15: Funkweſen. 18.40: Stunde der ee 
beit. 19,05: För die Landwirlſchaft. 19,05: Blaser: game, 
wu. 20: Wiederholung der Welternorheriage jr den "ne 
ſten Tag. 20: ilebertragung aus dem Stadthausſaal in Nell 
i Schl.: Oeſterreich und der deutſche Oſten. 21: Abendu le 

haltung mit Engelbert Milde. 22,30: Die Abendberichte. +7 


bis 24: Tanzmuſik. - 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Keulen 
Druck u. Verlag. Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 agr. O 


Katowice, Kosciuszki 29 f 


Der langerwartete 


12. Band 


ist soeben erschienen! 
Aus dem hervorragenden Inhalt: 


Sonny Boy 
Vom Rhein zur 
Donau, Potpourris aus: 
„Evangelimann", „Tole Augen“ 
Troubadour“, „Eugen Onegin“ usw. 


(4 
. ferner Reger: „Mariae Wegenlied“ 


* Eulenburg „Rosenlieder* 
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, 
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Fleganter Leinenband / Preis ztoty 


16.50 


Verlangen Sie den Band zur Ansich 


Xattowitzer Buchdruckerei- und 
Verlags-Spötka Akc., 3. Maja 12 


Paderewski: „Menueſt“ 
und vieles 
andere 


